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Trinkwasserschutz muss oberste Priorität haben! 

Forderungen des Gemeindetags an die Koalitionsparteien in Berlin 

 

 

Der Bayerische Gemeindetag fordert die künftigen Regierungsparteien auf, bei ih-
ren Koalitionsverhandlungen dem Trinkwasserschutz oberste Priorität einzuräu-
men. Gemeindetagspräsident Dr. Uwe Brandl: „Trinkwasser ist Lebensmittel. Alle 
Menschen sind darauf angewiesen. Der Klimawandel und die damit einhergehen-
den Dürren und Überflutungen sowie Schadstoffeinträge in Grundwasser führende 
Schichten erfordern schnelles Handeln.“ 
 
Die Gemeinden, Märkte und Städte fordern daher: 
 

1. Die öffentliche Wasserversorgung muss qualitativ und quantitativ abgesi-
chert werden. Dazu bedarf es eines Bekenntnisses in § 50 Wasserhaushaltsge-
setz: „Die öffentliche Wasserversorgung hat Vorrang vor anderen Nutzungen.“ Die 
gewohnte Trinkwasserqualität muss zwingend aufrechterhalten werden. Das dro-
hende Vertragsverletzungsverfahren gegen Deutschland wegen der unzureichen-
den Umsetzung der Nitratrichtlinie zeigt, dass die Politik nicht konsequent genug 
handelt. 
 

2. Die Wasserversorgung muss auch künftig in öffentlicher Hand bleiben, um 
gleichbleibend hohe Qualität zu sozialverträglichen Preisen anbieten zu können. 
Allen potentiellen Bestrebungen auf nationaler oder EU-Ebene muss die künftige 
Regierung konsequent entgegentreten. 
 

3. Die Wasserrahmenrichtlinie muss konsequent umgesetzt werden. Die künf-
tige Bundesregierung muss die geplanten Maßnahmen finanziell und personell un-
terstützen; die Länder und die Kommunen dürfen hier nicht allein gelassen wer-
den. 
 

4. Bei der anstehenden Überarbeitung des Abwasserabgabengesetzes muss 
das Verursacherprinzip konsequent umgesetzt und zusätzliche Anreize für ge-
wässerschonende Maßnahmen geschaffen werden. 
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Bayerns Wasserversorger sind sich ihrer großen Verantwortung stets bewusst. Gemein-
den, Märkte, Städte und Zweckverbände wissen, dass die Wasserwirtschaft vor großen 
Veränderungsprozessen in Zeiten des Klimawandels und der Verantwortung gegenüber 
zukünftigen Generationen stehen. Brandl: „Wasserversorgung ist ein gesamtgesell-
schaftliches Thema, das die Politik nicht als Selbstverständlichkeit betrachten darf. Wir 
erwarten daher von der neuen Bundesregierung, dass sie das Thema Wasser bereits im 
Koalitionsvertrag ganz oben auf ihre Agenda setzt.“ 
 
 
Für Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:  
Wilfried Schober, Pressesprecher des Bayerischen Gemeindetags,  
Tel 089 360009 - 30, E-Mail: wilfried.schober@bay-gemeindetag.de  
Homepage: www.bay-gemeindetag.de  

 
Der Bayerische Gemeindetag  
ist der Sprecher von 2.031 kreisangehörigen Gemeinden, Märkten und Städten. Gegenüber dem Bayeri-
schen Landtag, der Bayerischen Staatsregierung und anderen Institutionen vertritt er kraft Verfassung die 
kommunalen Interessen. Der Verband berät seine Mitglieder umfassend und ist über den Deutschen 
Städte- und Gemeindebund auf der Bundesebene sowie über das Europabüro der bayerischen Kommu-
nen in Brüssel präsent. 
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